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Erstes Blatt.
Privateigentum aus See.

Professor Dr. Zorn , bekanntlich einer der deutschen
Vertreter auf der Haager Konferenz , erinnert in der
Deutschen Rundschau daran , daß auf der Haager Konfe¬
renz die amerikanische Delegation den Antrag gestellt hatte,
das Privateigentum aller Bürger mit Ausnahme der Kriegs-
kontrebande zur See frei von der Wegnahme durch Kriegs»
flotten zu erklären . Die Vorschrift solle nicht einschließen die
Unverletzlichkeit der Schiffe, dieden Versuch machen , eine Blo-
kade zu durchbrechen , und ihrer Ladung. Man einigte sich
gegenüber diesem Anträge auf eine spätere Konferenz . Es be¬
stand geringe Lust für Inangriffnahme dieses Problems.
Während bisher England allen diesen Versuchen wider»
sprachen hatte, war es nunmehr Frankreich , unterstützt
von Rußland , das sich der Beratung widersctzte. Die drei
genannten Großmächte enthielten sich überhaupt der Ab¬
stimmung. Offene und energische Unterstützung für ihre
Anregung fand die Nordamerikanische Union nur bei
Holland. Auch Deutschland war der Aufrollung des
Problems abgeneigt.

Friedensvermittler in Sicht.
Brüssel , 6 . Jan . Die Petition der Friedensliga an

den Präsidenten Mac Kinley, wodurch derselbe ersucht
werden soll , die Initiative zur Friedensvermittelung zu er¬
greifen , ist bereits mit zahllosen Unterschriften bedeckt.
Alle Gesellschaftskreise nehmen an der Bewegung teil. Die
Friedensliga hofft, bis Mittwoch eine halbe Million Unter¬
schriften aufzubringen. Die hiesige amerikanische Gesandt¬
schaft weiß nicht , ob Präsident Mac Kinley angesichts der
Bewegung eine Intervention übernehmen wird, da ein
derartiger Schritt des Präsidenten vorher im Ministerrate
besprochen und beschlossen werden muß, doch hält die Ge¬
sandtschaft die Petition nicht für aussichtslos.

Korrespondenzen.
L Jever , 8 . Januar. Vorgestern fand im Hotel

zum Erbgroßherzog die Begründung einerSpar - und
Darlehnskasse, eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht, für die GemeindenJever-
Westrum - Wiefels statt. Die Zahl der Genossen
beträgt zur Zeit 42 . Der Gesamtbetrag, den Anleihen
der Genossenschaft und Spareinlagen bei derselben nicht
überschreiten sollen , wurde auf 100 000 Mk. festgesetzt.
Bei Kreditgewährung an Genossen soll der Höchstbetrag
5000 Mk. nicht überschreiten , indeß darf der Vorstand
selbständig nur 2000 Mk. darleihen, den Rest von 3000
Mark nur mit Genehmigung des Aufsichtsrats. An
Zinsen sollen bis auf weitere Bestimmung berechnet wer¬
den : für Spareinlagen 44/, Prozent , für Darlehen 3^
Prozent fürs Jahr . Die Kasse eröffnet ihren Betrieb am
1 . Februar d . I . Bis dahin noch eintretende Genossen
zahlen 50 Pfg . Eintrittsgeld , später Eintretende haben
1 Mk . zu entrichten . Die Genossenschaft tritt der Landes-
Genossenschaftskasie , eingetr. Gen . m . beschr. Haftpflicht,
zu Oldenburg als Mitglied bei . Die einzelnen Kassen
haften der Landesgenossenschaft mit je 2500 Mk.

^ Jever , 7 . Jan . In der am 6 . d . M . abge¬
haltenen Sitzung der Kommission des Schützenvereins
wurde u. a . beschlossen, den diesjährigen Schützenkönigsball
am 18. d . M. im Schützenhofe und das Schützenfest in
der Zeit vom 25 . bis zum 29 . Juli abzuhalten.

* Jever , 8 . Janr. Das Gastspiel unseres Lands¬
manns Rudolf Christians im Hof heater zu Oldenburg
findet wie folgt statt : Sonntag den 14 . Jan . : Hamlet. —
Dienstag den 16 . Januar : Galvotto . — Mittwoch den
17 . Januar (Nachmittags - Vorstellung zum
Besten des Marien - Denkmalsin Jever ) :
Hamlet. — Donnerstag den 18 . Jan . : Die goldene Eva.
Herr Christians, der zu den hervorragendsten Stützen des
Königlichen Schauspielhauses in Berlin gehört, dürfte in

seiner engeren Heimat doppelter Sympathie begegnen und
ist daher ein großer Erfolg seines Auftretens zu erwarten.

Hookfiel , 7 . Januar. Die nächste Monatsver¬
sammlung des hiesigen Kriegervereins findet am Sonn¬
tag den 14 . Januar abends 6 Uhr im Vereinslokal (H.
Wilken ) statt. Tagesordnung ist : 1 . Aufnahme neuer
Mitglieder, 2 . Endgültige Beratung über die Kaiser-
Geburtstagsfeier , 3 . Verschiedenes . — An Stelle des von
hier zum 1 . Februar nach Lemwerder versetzten Grenz¬
aufsehers Herrn G . Eilers wird am 1 . März der Quartier¬
meister der 5 . Escadron des Oldenburgischen Dragoner-
RegimentS Nr. 19 Herr Barkowski als Grenzaufseher auf
Probe nach hier versetzt.

Z Reuende, 7 . Jan . Heute fand im Lokale des
Herrn Hillmer hies. eine Generalversammlung der Ver¬
einigung zur Unterstützung bei Sterbefällen statt. Unter
günstigen Bedingungen stellt der Verein den Mitgliedern
im Falle des Ablebens unentgeltlich ein Trägerkorps und
zahlt den Hinterbliebenen ein Sterbegeld von 76 Mark
bar. Das Eintrittsgeld beträgt bis 35 Jahre 75 Pfg.,
vom 35 . bis 45 . Jahre 1,50 Mk . , bei einem viertel¬
jährigen Beitrage von 50 Pfg. In der heutigen General¬
versammlung wurden zunächst drei neue Mitglieder aus¬
genommen . Darauf erstattete der Kassierer den Bericht
über die Kassenverhältnisse . Die Kasse hatte mit Einschluß
des Kassenbestandes vom vorigen Jahre eine Einnahme
von 810,25 Mk „ eine Ausgabe von 328,75 Mk. Somit
schließt das Geschäftsjahr mit einem Kassenbestand von
481,50 Mk. Die Mitgliederzahl ist im letzten Jahre von
205 auf 256 gestiegen ; also ist ein Zuwachs von 51
Mitgliedern zu verzeichnen . Dabei ist bemerkenswert, daß
kein einziges Mitglied ausgetreten ist . Sterbefälle kamen
3 vor. Dem Kassierer wurde Decharge erteilt. Darauf
wurde der gesamte Vorstand per Akklamation wieder¬
gewählt.

Bant , 7 . Jan. Im Jade-Ems-Kanal wurde
gestern die schon stark verweste Leiche des seit mehreren
Wochen verschwundenen Handlangers Bachelt aufgefunden.
Die Leiche trug am Schädel schwere Verletzungen. Man
nimmt deshalb an, daß es sich um einen Totschlag
handelt. Es ist aber auch möglich , daß der Leichnam
von der Schraube eines Dampfers getroffen worden ist
und die Verletzungen daher rühren. Die Leiche ist gestern
obduziert worden. Ueber das Ergebnis der Obduktion
verlautet noch nichts . — Der Banter Kriegerverein hielt
gestern eine gutbesuchte Versammlung ab . Es wurde be¬
schlossen, daß hinfort jedes Mitglied bei den Vereins-
fcstlichkeiten 30 Pfg . zu zahlen habe . Dann berichteten
die Revisoren über das verflossene Vereinsmhr . Es be¬
trug die Gesamteinnahme 1194,84 Mk. , die Ausgabe
709,18 Mk. , so daß ein Kassenbrhalt von 485,66 Mark
verblieb . Ausgenommen wurden 3 , ausgetreten sind
2 Kameraden. Aus Anlaß der Jahrhundertwende wurde
zum Schluß eine gemütliche Feier veranstaltet.

§ Reubreme«, 7 . Jan. Der Verein der Bureas»
angestelltcn von Bant -Wilhelmshaven beschloß in seiner
gestrigen Monatsversammlung, einen Lehrkursus in der
Stenographie nach dem System Stolze -Schrey einzurichten.
Ferner wurde die Gründung einer Bibliothek beschlossen,
zu welchem Zwecke der Monatsbeitrag von 25 auf 50 Pfg.
erhöht wurde.

* Oldenburg, 6 . Januar. Zu der Angelegenheit
Calberla wird den N . s . St . u . L. in einer Zuschrift u . a.
mitgeteilt, in welcher Weise Calberla das Vertrauen , das
ihm von allen Seiten entgegengebracht wurde, mißbrauchte.
Der Länderkomplex in Osternburg, jetzt einer früheren
hiesigen Bankfirma gehörig , wurde an mehrere Personen
auf Kanon (Grundzins) vergeben . Diese haben sich dann
unter der Bedingung, eine gewisse Summe jährlich abzu¬
zahlen, und, wenn die ersten 500 Mk. angezahlt seien , die
auf dem Lande erbauten Häuser auf ihren Namen über¬
tragen zu sehen , dort angesiedelt . Calberla, der das Geld
in Empfang nahm, sollte die Umschreibung resp . Auf¬
lassung veranlassen . Er hat auch von mehreren Erb¬
pächtern Gelder im Betrage von 600 , 1000 Mark rc.
empfangen und diesen auf Anfragen mitgeteilt, daß die
Eintragung in das Grundbuch geschehen sei, was ihm
leider geglaubt ist ; in Wirklichkeit ist die Eintragung nicht
erfolgt, und die Leute sind ihr sauer erworbenes Geld

los. Die Landeigentümerin hat den Grundpächtern nun
die Alternative gestellt , entweder zu zahlen oder ihre
Häuser abzubrechen.

* Oldenburg, 7 . Jan . Die Großherzogl . Theater¬
intendanz beabsichtigt , am 13 . Februar in den gesamten
Räumen des Theaters zum ersten Male einen Sub¬
skriptionsball zu veranstalten. Der Ertrag ist für die
Pensionskasse des Theaters bestimmt.

* Wechloy, 5 . Janr. In nicht geringen Schrecke«
wurden wir hier gestern durch ein Feuer versetzt, daS am
Vormittag gegen 12 Uhr in dem Hause des LandmannS
Herrn Diedrich Schröder ausgebrochen war. Erst als die
Hellen Flammen zum Dache herausschlugen, wurde man
auf das Feuer aufmerksam . Die ganze Nachbarschafteilte
zur Hilfe herbei , doch gelang es nicht , das Wohnhaus zu
retten, es brannte bis auf den Grund nieder ; das Vieh
wurde bis auf ein Kalb gerettet. (G . -A .)

* Emde», 5 . Jan . Wie hier bekannt wird , steht
der Minister der öffentlichen Arbeiten dem Umbau der
ostfriesischen Küstenbahn (Sekundärbahn) auf der Strecke
Emden-Norden in eine Vollbahn neuerdings wohlwollend
gegenüber . Von der früheren Forderung , wonach die
Kreise die Grunderwerbskosten tragen sollten , ist dem Ver¬
nehmen nach Abstand genommen worden. — Die Kabel¬
station Horta , Insel Fayal , Azoren, wird ausschließlich
mit deutschen Beamten besetzt werden. Der Telegraphen¬
sekretär Rühmkorf von hier erhält die Vorsteherstelle, ferner
werden dieses Frühjahr nach der neuen Station abreisen:
derObertelegraphenassistentUbbo Bakker , Telegraphenassistent
Visier II, Hemkes , Postassistent Winterberg, de Rot,
Schecker , Bläser, Janßen , Hümmerich und der Telegraphen¬
mechaniker Hertzog — im ganzen elf Beamte — , sämtlich
aus Emden . Die Genannten werden vom Reichspostamt
für drei Jahre beurlaubt ; während der Dienstleistung in
Horta stehen dieselben im Dienste der Dentsch -Atlantischen
Telegraphengesellschaft in Köln. Letztere errichtete in
Horta die erforderlichen Dienst- und Wohnräume.

Gerichtszeitung.
Berlin , 6 . Jan . Vor der vierten Strafkammer des

Königlichen Landgerichts I Berlin hatten sich der Ritter¬
gutsbesitzer Graf Walther v . Pückler und der Redakteur
der StaatsbürgerZeitung , Johannes Wilberg, wegen Auf¬
reizung zu Gewaltthätigkeiten in einer den öffentlichen
Frieden gefährdenden Weise zu verantworten.

ES handelte sich um eine Versammlungdes Deutschen
Antisemitenbundes, in welcher der Angeklagte Graf Pückler
eine antisemitische Rede über „ die deutschen Banken und
die Börse" hielt . Der Text der Rede war in der Staatsb.-
Zeitung abgedruckt worden.

Der Gerichtshof erkannte auf kostenlose Freisprechungbeider Angeklagten . Einzelne Sätze der Graf PücklerschenRede, so bemerkte der Vorsitzende , LandgerichtsdirektorWeimann, berechtigen allerdings zu dem Schluß , der An¬
geklagte habe zu Gewaltthätigkeiten gegen die Juden auf¬
reizen wollen. Es liegt aber kein zwingenderGrund vor,
einzelne Sätze aus der Rede herauszureißen. Betrachtetman aber die Rede als Ganzes , dann kommt man zu dem
Schluß, daß Graf Pückler nicht zu Gewaltthätigkeiten,
sondern nur zu einem energischen Kampf gegen die Juden
anreizen wollte. Dies ist aber nicht strafbar.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegrapheu -Bureau)

Berlin , 7 . Jan . Der Reichspostdampfer Kanzler
ist mit den in Hamburg geladenen Materialien des Roten
Kreuzes fahrplanmäßig am 3 . d . M. nachts von Neapel
nach Port Said weitergefahren. Derselbe war in Neapelin keiner Weise belästigt worden, insbesondere hatte auch
zwischen dem Kapitän und dem englischen Konsul kein
Verkehr stattgefunden.

Hamburg, 7 . Jan . Nach einem bei der DeutschenOstafrika-Linie eingegangenen Telegramme aus Aden istder Postdampfer General freigegeben . Derselbe ist mit
Uebernahme von Ladung beschäftigt und hofft Mittwoch
seeklar zu sein.



Esim a . d. Ruhr , 6 . Jan . Die Rheinisch -West¬
fälische Zeitung veröffentlicht em Londvncr Telegramm,
nach welchem die durch die deutschen Zeitungen gegangene
Nachricht über Lieferungen von Kriegsmaterial der Firma
Krupp an England von absolut unzweifelhafter, dem
Kriegsamt sehr nahestehender Seite als jeglicher Be¬
gründung entbehrend bezeichnet wird . Der Gesamtbedarf
an Geschützen und Munition für Südafrika werde von
Privaten und staatlichen Fabriken in England gedeckt. Die
englische Regierung habe überhaupt seit Jahrzehnten der
Firma Krupp keinerlei Bestellung in Auftrag gegeben.

London, 6 . Jan . Ein Telegramm des Generals
White aus Ladhsmith vom heutigen Tage vormittags
9 Uhr meldet : Der Feind griff heute früh 2 ^ Uhr
Casars Camp mit erheblicher Streitmacht an und wurde
überall zurückgeschlagen . Das Gefecht dauert fort. —
(Cäsars Camp ist ein Hügel südwestlich von Ladhsmith,
wo W 'nte eine seiner hauptsächlichsten Stellungen hat .)

Basel , 6 . Januar. Der Hotelier Linder und seine
Frau auf Zwirgi oberhalb Lanterbrunnen wurden heute
ermordet und einer kürzlich ihnen zugefallenenbedeutenden
Erbschaft beraubt aufgefunden.

Paris , 6 . Januar, nachts . Der in Rennes vom
General Mercier beleidigte Prozeßzeuge Hauptmann
Freystätter wurde zum Major befördert.

Petersburg , 6 . Inn . Der Zar hat für die durch
das Tifliser Erdbeben Geschädigten 80000 Rubel über¬
sandt. Weitere Gummen sollen noch folgen . Das Un¬
glück ist fürchterlich , 669 Häuser sind zerstört, 900 Menschen
find umgekommen . Zwei Bataillone Soldaten arbeiten
ununterbrochen an den Ausgrabungen . In Tiflis herrschen
jetzt 20 Grad Kälte.

Durban , « . Jan . Der von Hamburg nach
der Delagoa -Bai bestimmte , der Deutschen Ost-
afrika -Linie gehörende Dampser Herzog mit Ab¬
ordnungen vom Roten Kreuz ist von einem
englischen Kriegsschiff aufgebracht und hierher
geführt worden.

Algier , 6 . Janr. Die wissenschaftliche Expedition
Flamant wurde am 28 . Dezember in der Oase Tidikelt
von 1200 Eingeborenen, welche von Mn -Salah her ge¬
kommen waren, angegriffen. Die Begleitmannschaft der
Expedition, welche der Hauptmann Pein befehligte , schlug
die Angreifer zurück. Fünfzig derselben wurden getötet,
vierundsechzig gefangen genommen. Als darauf noch eine
Abteilung Spahis zu der Expedition stieß , unterwarfen
sich die Bewohner von Am-Salah.

(Telephonische Nachrichten .)

Modder-River , 4 . Jan . Gestern Nachmittag be¬
schossen die Engländer die Stellungen der Buren eine
Stunde lang . Vier Buren wurden verwundet.

Colenso, 4 . Jan . Die britischen Geschützezwangen
die Buren , hinter den Verfchanzungen Deckung zu suchen.

Frere , 6 . Jan . General White hat einen Angriff
gemacht und den Feind zurückgeschlagen , er ist jedoch noch
von einer großen Masse des Feindes umringt und sind
neue Angriffe wahrscheinlich

Durban, 7 . Jan . Die Buren machten am Freitag
einen Angriff auf Ladhsmith, wurden aber zurückgeschlagen.
Der Angriff wurde Sonnabend wiederholt.

LoureneoMarquez , 5 . Jan . Nach einer Depesche
aus Pretoria kapitulierte die auS Kappolizei bestehende
Garnison von Puruman am 1 . d . M. Die Buren nahmen
120 Mann , darunter 12 Offiziere, gefangen.

Kapstadt, 6 . Jan . Vier Kompagn '.en unter Befehl
des Oberstleutnants Watson vom Kommandodes Generals
French machten ein Angriff auf die Buren . Die britischen
Truppen wurden zurückgeschlagen . Oberstleutnant Watfon
ist verwundet , 63 Mann und 7 Offiziere sind gefangen
genommen worden.

London , 7 . Jan . Der Earl of Ava, der älteste
Sohn des Marquis Dufferin, ist beim Angriff auf Lady-
smith verwundet worden. — An Bord eines im hiesigen
Hafen liegenden Schiffes sollen von der Zollbehörde
Waffen, Geschütze und Nahrungsmittel , für die Buren be¬
stimmt , entdeckt worden sein.

Rewyork, 7 . Jan . Der Präsident von Columbien
ist gestorben . Die politische Lage dürfte sich ernst ge¬
stalten.

London , 7 . Januar. Die Regierung kündigt die
Bildung von vier Abteilungen Artillerie zu je drei Batte¬
rien an , darunter eine Abteilung Haubitzen.

Newyork, 7 . Januar. Die Vereinigten Staaten
werden in London allein Vorstellungen machen wegen
der Beschlagnahme von Schiffen. Ein Zusammengehen
mit Deutschland in dieser Frage ist nicht beabsichtigt.

Haag , 7 . Jan . Die niederländische Regierung hat
in London Schritte gethan, um für die zw ite nieder¬
ländische Abteilung des Roten Kreuzes, die sich an Bord
des deutschen Dampfers Herzog befindet , freie Passage
zu sichern.

Verwischtes.
* Ein Wunderknabe am Madrider Hofe.

Aus Madrid wird der Post geschrieben : Pepito Ariola, s
ein kleiner Zjähriger Wunderknabe, erregt eben in Madrid

sehr großes Aufsehen . Man feiert ihn als einen zweiten
Mozart . Wer den kleinen , hübschen Jungen nicht auf
dem Taburet vor dem Piano gesehen und ihn mit festem
Takte und künstlerischem Fühlen Läufer und Akkorde bat
anschlagen erhört , der dürfte unwillkürlich an eine Mysti¬
fikation zu glauben geneigt sein. Aber nein! Jene kleinem
Händchen , für die eine Quinte schon einen wahren Ab¬
grund bedeutet , machten ihre Sprünge mit unglaublicher
Sicherheit und fuhren schnell und gewandt im Adagio
wie im Allegro über die Tasten dahin . Die Königin
hatte von diesem frühen Genie durch die Zeitungen erfahren
und die Konzerte loben gehört, so daß, sie den kleinen
Künstler kennen zu lernen wünschte und die Eltern mit
Pepito (Josefchen ) zu einem kleinen Hoffest einlud. Ganz
unbefangen spielte der kleine Held zur großenBewunderung
der Anwesenden einige verhältnismäßig schwere Stücke
vor und ließ sich mit Küssen und Süßigkeiten bewirten.
Die Königin sowohl als auch die Infantin Isabel ver¬
sprachen der glücklichen Mutter , für die weitere künstlerische
Ausbildung des Jungen zu sorgen , und die Madrider
Presse hofft, in ihm einst wirklich einen zweiten Mozart
zu besitzen.

vlv.
L.
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der

Filiale der Oldenburger Bant in Jever.
Jever, den 6 . Januar 1900.

Einkauf
/ »

Verkauf
°/°

3 > - Oldenburg . Confols, ganzj . Coupons 96,— 97,-
3'/- neue do. do . halbj . Coupons 96,— 97 .—
z Oldrnburgische Confols 86,50 87,50
sV- do. Bodencredit -Anstalt -Pfandbriefe

siaatl . gar . , seitens der Inhaber kündb. 98 — 39,-
3 do. Pritmten -Anleihe (40 Thlr.-Loose) 126,60 : 27,40
4 do . Comumnal -Anleihen 39,50 —
S- , do . do. 96- 97,—
3 '/s Deutsche Reichsanleihe , cv ., unk. b. 1905 97.60 98,15
Z ' r do. 97 . 50 98 05
3 do. 88,30 88 85
^ 's Preußische Consols , convertierte,

unkündb. b. 1905 97,50 98,05
3- ,, do. 97,60 98,15
3 do. 88,30 88.85
4 Preußische Boden-Credit-Pfandbriefe,

unkündbar bis 19 0 99 .40 99,95
4 do. XVII „ „ 19 6 00,20 1 - .50
3V- Bremische Staatsanleihe von 1899 95,6» 96,15
3V, Lübeckische Staatsanleihe v . 1899 94,70 05,25
Kurze Wechsel auf Amsterdam , 100 ü 4 Mk. 169,30 170,10

do. „ London , 1 Vstr. L Mk. 20,445 20,545
do. „ Paris , 100 trs L Mk. 81,10 81,50
do . „ New-Nork, 1 voll . L Mk. 4, . 75

4,165
4,225

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 voll . L Mk. 4,215
Holländische Noten 10 ü . ä Mk 16,92 17,12
Diskont der Reichsbank 7 °/,.
Lombardzirssuß der Reichsbank 8"/,.

Oldenburger Bank -Aktien: gesucht L — °/»
angeboten L — °/° -

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch
mit ganzjövciger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 '/, '/«,
oder auf Wunsch des Einlegers V,V« unter dem jeweiligen Dis-
cont der Re chsbank, mindestens3und höchstens 4 mi!
halbjähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3°/ , oder au
Wunsch des Einlegers */// . unter dem jeweiligen Dtscont der
Reichsbank , mindestens 2 '/,ft « und höchstens 4 °/^ ; mit v'eriel-
jähriger Kündigung mit kurzer Kündigung und auf Check-
Konto 2"/„ ; aus feste Termine nach Uebereinkunft, je na h der
Höhe des Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Die zum wechselnden Zinsfuß belegten Gelder werden augen¬
blicklich mit 4°/, verzinst.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge . -
Gültig vom 1 . Oktober 1899 an.

Bon Jever nach Bremen.
5,50 9,33 12,07 4,05 7,25

In Bremen 9,28 12,30 3,10 7,32 10,52
Bon Breme« nach Jever.

6,32 10,08 1,58 6,09 8,38
In Jever 9 .54 l,25 5,05 9,02 l2,01

Von Jever nach Wilhelmshaven.
5,50 9,33 12,0? 4,05 7,25 10,04

In Wilhelmshav . 6,49 10,29 1,06 5,03 8,22 10,55
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,52 12,28 4, — 6,54* 8,03 11,04
In Jever 7,48 9,54 1,25 5,05 7,46 9,02 12,01

* Nur an Werktagen.
Bon Jever «ach Wittmund.

7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
JnWittMUNd7,17* 8,1 l 10,27 1,50 5,32 9,27

* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

7,25* 8,55 11,40 3,15 6,55 9,37
In Jever 7,42 9,12 1-1,57 3,32 7,12 9,54

* Nur an Werktagen.
Von Jever nach Carolinenfiel.

8,lö 9,57 l,30 5,13 9,05
In Carolinensiel 8,59 10,41 2,14 5,57 9,49

Von Carolinenfiel nach Jever.
7,—* 8,29-j- 11,15 3,15 6,30 9,16

JnJevei ' 7,44 9,14 11,59 3,59 7,14 10,01
Nur Dienstags im Okt. , Nov . , Febr . , März , April.

' Fällt Dienstags im Okt. , Nov ., Febr ., März, April aus.

Privat-Personenposten.
Vm . Nm . Vm . Nni.

Jever ab 5,40 2,—* Hooksiel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10

* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7,— vm. Wilhelmshaven ab 5,30nm.
Wilhelmshaven an 9,25 „ Hooksiel an7,55 „

Sengwarden ab 4,45 nm. Wilhelmshaven ab 7,30vm.
Wilhelmshaven an 6,35 „ Sengwarden an 9,20 „

Nur wochentäglich.

Hohenkirchen ab 6,45 vm . 2,35 nm.
Wiarden an — 3,15 „
Minsen ab 8,25 „ —
Horumersiel an 9,30 „ —
Horumersiel ab 9,45 „ —
Minsen ab — —
Wiarden ab 10,45 „ 5,15 „
Hohenkirchen an 11,— „ 5,30 ,

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,45 vm. 4,45 nm . 11,55 ab
Neustadtgödens an 10,20 „ 5,20 „ 12,30 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm. 7, — ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm. 7,35 „

Varel , Stadt ab 3,45 nm. Rodenkirchen ab 6,10 vm.
Varel , Bahnh ab 4,05 „ Schwei ab 6,55 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Stadt an 8,50 „
Rodenkirchen an 6,55 „

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 ' /? Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.

Privat -Personenpost
Jever -Sillenstede-Sengwarden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.

OHrigkrMicheKekanrrtrnachrmge«.
Die auf Grund des neuenJnvalidentzerstcherungS-

gesetzes zu Vertretern der Arbeitgeber und der Ver¬
sicherten gewählten Personen:

1 . für den Wahlbezirk : Gemeinden Bant, Heppens
und Neuende:

als Vertreter der Arbeitgeber
Landwirt A . Lauts in Schaar,
Landwirt >v . Christians in Sorgenfrei,

als Vertreter der Versicherten
Zimmermann Hermann Freistätter inBant,
Chausseewärter B. Eggers in Sillenstede,

2 . für den Wahlbezirk : übriger Amtsbezirk:
als Vertreter der Arbeitgeber

Proprietär E Siebels in Ostiem,
Landwirt O. Lührs in Sande,

- als Vertreter der Versicherten:
Chausseewärter Helmer chs in Schortens,
Arbeiter Johann Ulferts in Minsen,

sind auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegen¬
heiten beeidigt worden.

Amt Jever, 1900 Januar 3.
Z e d el i u s.



Die Maul- und Klauenseuche ist unter dem
Viehbestände des Landwirts Reinhard Becker in
Friedrich - Augustengroden (Gemeinde Tettens ) er¬
loschen und der Amtsbezirk Jever dadurch von
dieser Seuche wieder frei geworden.

Amt Jever, i960 Januar 6.
I V . : Meyer.

Ja Gemäßheit des Artikels 5 Absatz 2 des Ge¬
setzes vom 7 . April 1897 , betreffend Abänderung des
Eigentumskiwerbsgesetzes vom 3 . April 1876 , wird
hiermit bekannt gemacht , daß für den Bezirk des
Amtsgerichts Jever die auf den Grundstücken ruhen¬
den Domanialgefälle in die Grundbücher sämtlich im
vergangenen Jahre eingetragen bezw . vorgemerkt
worden sind.

Jever, i960 Januar 2.
Großherzogliches Amtsgericht.

Abrahams.
Cbein iitz.

Das Amtsgericht ersucht um Nachrichten über
den Aufenthaltsort des Maurergesellen Paul Apelt,
zuletzt zu Bant, Peterstraße 7 , wohnhaft.

— 0 . 471—474/98 . —
Jever, i960 Januar 4.

Großerzogliches Amtsgericht Abt . III.
Weber.

Um Mitteilung des Aufenthaltsortes des Ar¬
beiters Heinrich Wilhelm Schmidt , geb . 18 . Oktober
1878 in Tosfenserdeich, zuletzt in Scharmbeck wohn¬
haft , gegen den eine Geldstrafe beizutreiben ist , wird
ersucht . — 0 . 246—247/99 . —

Jever, 1899 Dezember 31.
Großherzogliches Amtsgericht Abt n.

I . V . : Weber.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers A . R. Eilks in Jever ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücktigendenForderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstückeder Schlußtermin auf
den 2 . Februar 1900 vormittags 10 Uhr
vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte hie - selbst be¬
stimmt.

Jever, den 4 . Januar i960.
Meherholz,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts.
Gemeindesache.

Die Eingesessenen der hiesigen Gemeinde werden
hierdurch aufgefordert , die in ihrer Haushaltung ge¬
haltenen Hunde bis zum 1 . Februar d . I . bei dem
Gemeinderechnungsführer Zunken zur Versteuerung
anzumelden.

Westrum , 1900 Januar 5.
T . I . de Jurken.

Auswärtige Behörde.
Mkalienabfuhr

m Wilhelmshaven.
Die Abfuhr der Fäkalien ist vom

1. April 1900 an zu vergeben entweder
an einen Unternehmer für das ganze
Stadtgebiet oder an mehrere Unter¬
nehmer geteilt.

Unternehmer , die Angebote zu machen
beabsichtigen , wollen sich mit uns als¬
bald in Verbindung fetzen.
^ Wilhelmshaven , den 6 . Jan . 1900.

Der Magistrat.
Vr Ziegner - Gnüchtel.

PriveL-KeLarmrrüachilUgen.
Die neue Oldenburgische

G esinde-Grdnnng,
Preis 80 Psg.

Buchhandlrwg C L. McNckrr L Söhne.
Einige fette Schweine, ca 450 Pfd. schwer , sowie

auch leichtere, habe billig abzugeben.
Johannes Leine r.

Schmackens bei Eggelirgev.
Ein tz chpuz und e .n fastneuer Uederzüher

billig zu verkaufen.
Moritz Moses

Zn Vertonte».
Eine junge , hochtragende Kuh.

Fedderwarden . Georg Nicklefs.
Zu verkaufen.

-Ein allerbestes Bullkalb.
Jever. Fr . Husemann.

Heute, Dienstag , prachtvollegraste Schell-
fifche u. Schollen, lebendfrifch . P . Koeniger.

Geräuch. Kieler Aale und Bückinge sowie
geräuch . Lachs empfiehlt P . Koeniger.

Frisch . Blumenkohl u . Wirsing . P . Koeniger.

r
( l » Psg . )

ist frei von schädlichen Bestandteilen Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der znm Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez . t» > lil.
staatl . geprüft . Nahrungsmittel - Chemiker.

S
AK.Ä8

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMinMlm 10 Pf.
Reeses PmOe-Wer 10 Pf.
Reeses PmIIe-Zmtil-Pillm F
Reeses PaiMn -Mer 10 Pf.
Reeses RoteMc- Mil H Pf.
Reefes We-Mze K Pf.
Reeses LOeMenz 30 Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

1 -Li l Zlrriiit li « .

rische Molkerei- und Klnmpenbntter, frische
Eier

^ empst Eil ers , Burgstr.^

als : Schön Rahm - , Kraut - , Tilsiter - und
Küm " elkäse empf Eilers.

Schönes Weizenmcbl l 0 Pfd. t , 1 0 Mk. Eilers.
Frisch gebe . Kaffees Pfd . v . 80 Pfg . an . D O.
Marinierte Heringe Stück l O Psg . Eilers.

LrLkvtts S. L.
L V. 8ü88wUed

Flüssige und trockene Aufbürstefarben,
Anilin - und Handschuhfarben empfiehlt

Jever , Neuer Markt. Wilh . Popken.
^ roße Auswahl . Schutzpappe^ Up ^kl.n . M feuchte Wände vorrätig

Jever , Neuer Markt. _ WUH. Popken.
Terpentin , Oel , Lacke

Bronce , Pinsel , Spiritus¬
lacke, Hrlzdeizen, Bohnermaffe, Möbelpolitur.

Jever . Neuer Markt. W ilh . Popken.
Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen

mpfiedlt Wilh . Popken.
Empfehle täglich
xrirna fettes Mird-
und Schweinefleisch.

Jever . I . H. Oberkrohn.
Schöne Nußkohlen t , Zeche Hardenberg , und

Briketts 61 . L , empfiehlt billigst frei Haus
Müdlenstr . I . F . Janßeu.

No1or -LLrkLS8vll
in allen Grasten zu verkaufen.

Desgleichen mehrereLustkutter.

Zu verkaufen.
Zwei fette Kühe und ein dito Rind.

Huniburg bei TettensGebr . Enken.
Zu verk ufen.

Wegzugsvab er ein fast neuer Kochherd.
Hooksiel . Ei l ers , Grcnzaufseher.

Zu vermieten.
Zum I . Mai oder früher die Unterwohnung in

meinem Wohnhause , 3 Zimmer , Küche , Keller,
Boden rc . , nebst kleinem Garten.

_ A . B Süßmilch.
Am Freitag ^- bend ist mir auf der Tour von

Hohenkirchen bis Jever enentuell direkt in Jever eine
Plüsch- Pferdedecke verloren gegangen. Ich bitte den
ehrlichen Finder , dieselbe gegen Belohnung an Herrn
Bolenius oder hier abzugeben.

Hohenkirchen. Emil Onnen.

Empfehle mich mich als"rrirrr: Sattler und Tapezier.
Sämtliche Arbeiten m unv außer dem Haufe

werden prompt ausgeführt
Heidmühle. Fritz Schirmeister, Sattler u . Tapezier.

Jede Avt
Hobel- und Sägearbeiten , als Anfertigung von
Thüren, Fenstern, Kehlleisten rc in jeder ge-
wü schien Form bei billigster Berechnung führt aus

? opksn , i>ch. Wlem,
_ Wilh elmshaven , Bismarckftr. 34a

Kaufe stets
altes Kupfer , Messing, Z un und Zink zu denhöchsten
Preisen. H . von Thünen , Schlachtstr.

Zu kaufen gesucht.
l —2 Fuder gutes Heu.

SandeGastw . Friedrichs.
Suche aus gleich anzukausen:

6 stis 10 schwere
Arbeitspferde,

4 bis 8 Jahre alt.
Um Offerten bittet

Jever, 7. Jan . 1900. L. llLLSv.
US . Suche noch altere schwere Kühe,

die März - April kalben müssen.
Abnahme gleich._ D . O.

Kaufe fortwährend
kvllv

und zahle die höchsten greife.
Bitte um Nachricht.

Goldene Linie._ R . Heyen.
Empfehle meinen jungen , schönen Eber

Heidmühle. Müller L . Jan ßen.
Empfehle meinen schönen
einstimmig angekörten Stier

Lspsi'lo,
von bester Abstammung Deckgeld 3 Mark.

Sengwarden . Gerh . Jhnken.
Gesucht.

Zum 1 . Mai für eine große Landwirtschaft ein
junger Mann gegen Salär und bei Familienanschluß.

Näheres bei
Jeder. Gastwirt Hartmann.

Gesucht.
Znm l . Mai ein Mädchen von l6—18 Jahren

für den Haushalt und zur Aushülfe im Kolonialwaren-
geschäft . H . Harms, Sedan.

Gesucht.
Auf Mai ein junges Mädchen zur Stütze der

Hausfrau für einen landwirtschaftlichen Betrieb gegen
Salär.

Hillersbausen . I C Le in er.
Ich suche einen

tüchtigen Schvmrzbrotbitcker
für einen Müller in Ostfriesland.

Jever, Mühlenstr. _ Martin Folkerts.
Suche zumI. Mat ein durchaus akkurates Mädchen,

das in allen Hausarbeiten erfahren ist. Zur Wäsche
Eilfe. Guter Lohn . Nur solche mit besten Em¬
pfehlungen wenden sich an

Frau Fr . de Haan,
^ ehe. Hafenstraße 190.

Gesucht. —
Per sofort ein ordentlicher

AM " Ssuskneokl.
Hotel Schütting . C . Feil mann.

Arbeiter , welche mehrere Tage bei
meiner Dreschmaschine arbeiten wollen

mögen sich Dienstag den 9 . d . M. mittags Set Herr
Fr . Janßen, Friedr. -Augustengroden, einfinden.

3 F I anße t.
G

Zum 1 . Mai
gegen hohen Lohn.

Jever, Kostverloren.

e s « ch t.
ein erfahrenes Dienstmädchen

A. G . AndrLe.
Wegen Erkrankung meines Mädchensauf sofortein anderes für Küche und Haus.

Varel (Oldenburg ) . Frau vr . weck . O blina.
Suche auf sofort einen Schmiedegesellen.

St Joostergroden . Conrad I . Ha rm 8.
Zu verkaufen.

Ein arter Karnhund.
Remmelhausen. H . Tiarks.
Frische Sprotten empf . G . Kahen Stcinstr.



Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬
hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen olnr durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrawps,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdaurmgs - und Blutreinigungsmittel , der

Hubert Mrich'
sche KrSuter-Wei«.

Dieser KränterWein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen,
ohne ein Abführmittel zu sei» . Kräuter -Wein beseitigt alle Storungen in den Blut¬

gefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt

fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im Keime

erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sod¬
brennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen (veralteten) Magen¬
leiden um so heftiger austreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung,
KoMschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosigkeit,

sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortaderfystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen , Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung und Ge-
müthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen oft solche
Kranke langsam dahin . WM" KrÄrter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever , Wittmund,
Fedderwarden , Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum , Aurich , Neu¬

stadtgödens , Friedeburg , Neueuburg i. O ., Tossens , Stollhamm , Seefeld , Varel usw.
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 83, " 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich LrLulvrvvlu.

Mein Kräuterwein ist kein Geyeimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,
Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel,
Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa io,0.

Vorstands - Versammlung
Mittwoch de« 10 . Janr . abends V Uhr

bei KollegeHeeren.
Der Obermeister.

Sengwarden.
Donnerstag den 11 . Januar

großes Militärkonzert,
ausgeführt vom Musikkorps 2 . Seebatatllons.

Anfang abends 6 ' / , Uhr.
Nach dem Konzert
« » 11.

Es ladet ganz ergebenst ein
G. Hellmerichs.

Sonntag den 14. d . Mts.

wozu einladet
Breddewarden . H . Janßen.

Itl » V< l Ii » UlQ
40 / oige Preußische Hypotheken -Psand-

briese, unk. bis 1909 , zum Kurs von
101, — . Als günstige , solide Kapital-
Anlage empfehlenswert.

B . H . Bührmann,
Wilhelmshaven . Bankgeschäft.

Für ein feineres Kolonialwaren -Geschäft
suche ich zu Ostern einen Lehrling mit guten Schul¬
kenntnissen.

Jever, Mühlenstr._ Martin Kolkerts.
FernsprecherNr . 4.

zu dem am
10 . Januar im Kasino im

ZilvvSiLüvr 11« 1
stattfindenden

Konzert.
Anfang 7 Uhr.

1. I «: il.
1 . Marsch : Deutschlands Helden, von Schmidt,
2 . Ouvertüre z . Op . Berlin wie's weint und

lacht, von Conradi,
3 . Walzer : Am schönen Rhein , von Kele''-Mla,
4 . Romanze : Selige Erinnerung , v . Th . Hummer,
5 . Quadrille : Die Offiziere, von Ed . Kiesler.

3 . Vvil.
6 . Ouvertüre z . Op . Martha, von Flotow.
7 . Auf der Wacht, Solo für Trompete , v . Diering,
8 . Potpourri : Aus meinem Liederalbum , Latann,
9 . Walzer : Mein Thüringen , von Ed . Kiesler,

10. Marsch : Fürst Ferdinand , v . E. Friedemann.
6. Kellert, ü. Muüels.
Kapellmeister.

Sonntag den 14. Januar

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Middoge. H. Eilers.
Der

findet ilvn 17. Isnusn statt
Es ladet ergebenst ein

Sengwarden . Gerhard Hellmerichs.
Verantwortlicher Redakteur : G. Wettermann in Jever.

Die Oldenburgische Landwirtschafts -Gesellschaft 1
Abteilung Wangerland versammelt sich Sonn - Z
abend den 13 . Januar d. I . nachmitt . 3 ^ Uhr ff
in H . Buns Wirtshause Hieselbst . V

T . -O . : 1 . Wahl eines Monenten zur Revision D
der Thierschau-Rechnung; 2 . Vortrag des Herrn vr . ^
Gabler über „ Land - und forstwirtschaftliche Verhält- Z
nisse und ihre Verschiedenheit im Herzogtum "

; 3 . An- I
trag des Jeverländischen Herdbuch-Vereins und Be- s
willigung eines Zuschusses zur Landestierschau auS ß
den Mitteln des Bezirkslierschau-Vereins ; 4 . Vor - 8
schlage der Kommissionzur Verwendung der bewilligten L
550 M5 ; 5 . Geschäftliches. ß

Hebung der Beiträge aus 1899 . Verbleibende 8
Rückstände werden durch Nachnahme erhoben. ff

Hohenkirchen. Der Vorstand . ^
Versammlung deslandw . Vereins Rüstringen - ^

Kniphausen Sonnabend den 13. Januar nachmittags
6 Uhr in Meenens Gasthanse zu Schaar. TageS- 8
ordnung : 1 . Wahl eines Monenten zur Tierschau- ß
rechnung. 2 . Bewilligung vonMitteln aus der Tierschau- 8
kaffe zu Prämien für die Landestierschau . 3 . Wahl ß
eines Monenten für die Vereinsrechnung 4 . Vortrag K
des Herrn P . Cornelius -Seeverns über die Kultur-
entwickelnng in den Marschen. 5 . Verschiedenes. ;
Versicherungen bei der Oldenburger Haftpflicht-Ver-
sicherungs-Gesellschaft können in der Versammlung !
vorgenommen werden. f

D . V . :

General -Versammlung
der

Donnerstag den 18 . Januar ISO « ^
nachm. 4 Uhr t

in Bargens Wirtshause zu Accum. k
Tagesordn . : 1 . Neuwahl des Vorstandes und ^ ,

Anffichtsrates . 2 . Festsetzung des Deckgeldes . 3 . Er- ß ,
Höhung der Geschäftsanteile und dementsprechendeAb- Z

^

Änderung des § 14 des Statuts . 4 . Verschiedenes. Z !
Das Erscheinen sämtlicher Genossen in wegen I ^

der Statutenänderungnotwendig. 8
Hengsthaltnngs -Genoffenschaft I

Südliches Jeverland , 8 -
e . G. m. b . H . zu Accum. ^ "

Hinrich Müller . K. D. Janßen. ) §
Sonntag den 14 . Januar , ^

H ^ « 1l8p1 l » » VI»
mit nachfolgendem

Ball.
k!

Es ladet freundlichst ein
Fedderwarden . Carl Schröder.

Geburts -Anzeigen.
Gestern wurde uns ein Sohn geboren. t

Simon Coordes und Frau b
geb . Siemens. ^

Neuenhaus bei Willen , den 5 . Januar 1900.
Statt Ansage.

Der glücklichen Geburt eines Zwillingspaars 7
(Mädchen) erfreuten sich

?
PeterBrückundFrau

geb . Dirks.
Schortens , 1900 Januar 6 ._

Jever.

Verlobungs-Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Verlobte:
1 )>»»« >»

Oliv 1Lr»iftI»vIik^ .
Oldenburg.

Todes -Anzeige . ^
Heute Nachmittag 4 Uhr starb nach kurzer -ßv

Krankheit mein lieber Mann , unser guter Schwieger-
und Großvater , der Proprietär Asi

H. O. « irolai , I . ,
in seinem 68 . Lebensjahre , welches wir ties betrübt
zur Anzeige bringen . 4

Die trauernde Wittwe I h
nebst Kindern und Kindeskindern.

Kniphausen, 1900 Januar 6 . » h
Die Beerdigung findet statt Freitag den 12 . Ja ». ZE

nachmittags 3 Uhr zu Accum.

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise von Teilnahme,

welche uns beim Versterben und bet der Beerdigung;?
meines sel. Ehemannes erwiesen wurden , spreche ich h
hierdurch, auch im Namen der sonstigenHinterbliebenen, s,
unfern ties empfundenen Dank aus . . ni

Carolinenstil , den 7 . Januar 1900.
Elisabeth Willms geb . Mamm ^ n^ a,- '

g,
Hierzu ein Prospekt , betreffend Abonn^

ments -Eiuladnng auf die Gartenlaube.
Hierzu ein zweites Blatt . ^



ErschÄnt täglich mit Abnahme der Sonn - und Festtage.Abouneinentspreis pW Quartal 2 Me Postanstaltennehmen
BestelstM ^R entgegen. — Mr dieStadtabonnenten incl . Bringelohn Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorpuSzeilsoder deren M «N:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das 18 H,
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhm M ZeWr.

Jeverl Nachrichten
6. Dienstag den 9 . Januar 1900.

Zweites Blatt.

Die englischen Gewaltakte gegen die deutsche Schiff¬
fahrt halten die öffentliche Meinung in Deutschland an¬
dauernd in größter Bewegung. Die Köln. Zig . wendet
sich gegen das englische Vorgehen in Sachen des Dampfers
Bundesrat . Das Blatt sagt, es sei höchst bedauerlich,
daß ein englischer Kreuzer es wagen durfte, einen deut¬
schen Reichspostdampfermit Beschlag zu belegen . Im Ge¬
fühle der eigenen Verantwortlichkeitmüsse man mit Mühe
zurückhalten , von dieser allseitigen Entrüstung öffentlich
Kenntnis zu geben . Die Dinge, welche zur Entscheidung
ständen , seien ernster Natur . Das Auswärtige Amt habe
sofort mit vollem Nachdruck und klarer Erkenntnis der
Wichtigkeit des Zwischenfalles alle erforderlichen Schritte
gethan, um volle Aufklärung und Genugthuung zu er¬
langen, die englischerseits auch gegeben werden dürfte.
Solche Zwischenfälle wären unmöglich , wenn jemals
unsere Macht zur See in gleicher Weise gekrästigt und
gefördert werden würde wie das Landheer im letzten
Jahrzehnt.

Frankreich . Paris, 5 . Jan . Das Urteil des
Staatsgerichtshofes ist gestern gefällt worden. Buffet,Deroulede, Guerin und der Royalist De Lur-Saluzes,
letzterer in oontumaoiaoa , wurden verurteilt. Es wird
darüber gemeldet : In der gestrigen öffentlichen Sitzungdes Staatsgerichtshofes verlas Präsident Fallieres die
Erkenntnisse , noch welchen Godefroy, Sabran , Deramel,
Devaux, Barillier und Dubuc fceigrsprochen und Deroulede,
Buffet und Guerin des Komplots für schuldig erklärt
werden . Die Freigesprochenen verließen hierauf den Saal,
wobei sie den Verurteilten die Hände schüttelten und ver¬
schiedene Rufe ausstießen. Hierauf ergriffen die Ver¬
teidiger das Wort , um ihre Anträge wegen der Straf¬
bemessung zu stellen . Buffet und Deroulede wurden mit
115 Stimmen zu je 10 Jahren Verbannung verurteilt.
De Lur-Saluzes wurde iu ooiUumaaiava zu 10 Jahren
Verbannung und Guerin zu 10 Jahren Gefängnis in

einem befestigten Platze verurteilt ; Guerins Verurteilung
erfolgte mit 127 Stimmen . — Buffet und Deroulede
wurden nach Belgi n abgeschoben , Guerin kommt ins Ge
fängnis nach Clairveaux. Tie Kosten des Prozesses be¬
tragen 50000 Francs , wofür die Habe der Verurteilten
einstweilen beschlagnahmt wird.

Der K . Z . wird aus Paris gemeldet : Die schweren
Schädigungen, welche nicht blos dem Handel, sondern
auch der amtlichen Welt aus der durch England verfügten
Unterbindung des telegraphischen Verkehrs mit Transvaal
und dem Oranjefreistaat erwachsen , machen sich in nahezuallen europäischen Staaten immer fühlbarer. Neuerdings
hat in Bezug hierauf die russische Regierung an die
Kabinetts die amtliche Rundfrage gerichtet , ob nach ihrer
Ansicht die Anhaltung und Zurückweisung aller, nicht nur
privaten, sondern auch der amtlichen Depeschen nach und
von den genann en beiden Republiken mit den Be¬
stimmungen des in Petersburg 1895 von den Mächten
abgeschlossenen internationalen Telegraphen-Abkommens
vereinbar sei. Nach Ansicht der russischen Regierung würde
bezüglich der amtlichen Depeschen vor allem die Anwendungdes Artikels 7 dieses Abkommens und Nr . 46 des 1896
in Pest revidierten Reglements in Frage kommen.

Großbritannien . London, 6 . Januar. Dem
Handeksausweis zufolge hat der Wert der Ausfuhr im
vergangenen Jahre um mehr als 31 Mill . Pfd . Sterling,
der der Einfuhr um mehr als 144/z Millionen gegen das
Jahr 1898 zugenommen.

Italien . Rom, 6 . Jan . Dem Giorno zufolge
habe der englische Konsul in Neapel dem Kapitän des
deutschen Dampfers Kanzler mitgeteilt, er werde das dem
Roten Kreuz gehörige Material nicht in der Delagoabailanden dürfen. Der Kapitän habe es deshalb vorgezogen,bei seiner am 3 . Januar erfolgten Abfahrt von Neapel
jenes Material daselbst zurückzulassen . (?)

Amerika . Washington , 5 . Jan . Staatssekretär
Hay har ein Telegramm des amerikanischen Botschaftersm London, Choate, erhalten, welches besagt , ec , der Bot¬
schafter , habe eine befriedigende Unterredung mit Lord
Salisbury gehabt belr . die Beschlagnahme amerikanischerWaren . Salisbury habe den Vorstellungen des Bot¬
schafters aufmerksam zugehört und von sich aus versprochen,

der Sache Aufmerksamkeit zu schenken und die Entscheidung
möglichst : asch mitzuteilen.

Unter glattem Spiegel.
Roman von Gregor Sämarow.

(Fortsetzung.)
„ Wenn etwas geschieht, " sagte die Herzogin, „ so

wünsche ich, daß Sie mich sofort benachrichtigen , — ich
will mich meinerseits persönlich davon überzeugen , da

l mit ich dann um so ernster dafür sorgen kann , daß alles
aufgeboten wird, um len Prinzen vor einem Unglück zu

i bewahren. Ich erlaube Ihnen , mich zu jeder Zeit wecken
i zu lassen , diese Geheimnisse müssen ein Ende nehmen,
und eine so wichtige Sache darf unter keinen Umständen

( vertuscht werden ! "
s „ Zu Befehl," sagte Braun , „ Eure Hoheit können
( sich auf mich verlassen ! "

„ Das weiß ich ja , Braun , und Sie wissen , daß ich
falle Dienste, die mir in treuer Ergebenheit geleistet werden,
snicht vergesse .

"
- In dem Augenblick , als Braun sich mit tiefer Ver-
ibeugung durch die Settenthür des Kabinetts zurückzog,
wurde die Portiöre des Vorzimmers schnell emporge¬
hoben , und der Herzog trat , sichtbar aufgeregt, mit einem

: Briefe in der Hand, ein.
! „ Ich habe eine unangenehme, eine sehr unangenehme
( Mitteilung erhalten," sagte er , zu seiner Gemahlin heran-
» trelend , „ die mir große Verlegenheit bereitet und bei der
» ich Deines Rates bedarf .

"
f . „ Mein Rat steht Dir zur Verfügung.

" erwiderte
( die Herzogin, „ wenn ich auch fürchten muß , twß der¬
selbe, wie es in der letzten Zeit mehrfach der Fall war,
nicht befolgt wird. — Hättest Du , wie ich wünschte , den
Besuch der Fürstin abgelehnt oder wenigstens weiter hin-

l ausgeschoben , so wäre uns manche Verlegenheit erspart
geblieben . "

„ Die Fürstin, " sagte der Herzog , „ flerade sie ist es,
welche die mir gewordene Mitteilung betrifft, und dochkann ich nichts dafür.

"
„ Es gtebt Personen," erwiderte die Herzogin achsel¬

zuckend, „ welche überall, wo sie erscheinen , Unruhe und
Verlegenheiten mit sich bringen, ohne daß man ihneneine Schuld oder Ursache daran Nachweisen kann . Was
ists denn, das Dich so bewegt . — sollte die Fürstinetwa Deinen Plänen nicht günstig sein ? Das vermag
ich nicht zu glauben, würde aber darin kein großes Un¬
glück sehen .

"

„ Der Großherzog schreibt mir, " sagte der Herzog,
seiner Gemahlin den Brief reichend , den er in seiner
Hand hielt, „ daß an seinem Hof sich Gerüchte verbreiteten
und immer weiteren Umfang annehmen, nach denen die
Fürstin Ottilie , — o, es ist zu thöricht, um es nur aus¬
zusprechen , — in ihrem Benehmen unvorsichtig sei , man
spricht sogar von unziemlicher Koketterie .

"
! Die Augen der Fürstin blickten auf.
f „ Und wer, " fragte sie , „ soll der Gegenstand dieser
jKoketterie sein ? "
i „ Der Baron Ampach, " erwiderte der Herzog , „ o,° man weiß nicht , ob die Albernheit oder die Bosheit eines
solchen Geschwätze? größer ist ! "

„ Nun, " sagte die Herzogin mit gleichgültiger Miene,
„ was Du mir sagst , ist mir nicht neu , hier wenigstens
spricht alle Welt ebenso, ich habe nur nicht geglaubt, daß
die Sache bereits an fremde Höfe gedrungen sei .

"

„ Hier spricht man ebenso ? " fragte der Herzog er¬
staunt, „ hier , wo man doch sich von der Thorheit solchen
Geschwätzes so leicht überzeugen kann ? "

„ Frage , wen Du willst, " sagte die Fürstin , „ Du
wirst erfahren, daß diese Gerüchte hier am Hofe und auch
in der Stadt seit längerer Zeit sogar den allgemeinen
Gesprächsstoff bilden ! "

Der Krieg in Südafrika.
London , 6 . Januar. Die Abendblätter veröffent¬

lichen eine Depesche , in welcher es heißt, die Engländer
hätten heute früh das Feuer auf die Höhen bei Colesberg
eröffnet und im Westen der Stadt hartnäckige Angriffe
gemacht . Die gesamte britische Artillerie, Kavallerie und
Infanterie sei in den Kampf verwickelt . — Nach einem
Telegramm aus Durban wird das Prisengericht seine
Sitzungen in der nächsten Woche aufnehmen.

London , 5 . Januar. Dem Reuterlchen Bureau wird
aus Mafeking vom 26 . Dezember gemeldet : Die Garnison
machte heute einen ene>gischen Ausfall , wurde jedoch nach
einem heftigen Gefecht mit einem Verlust von 21 Tobten
und 23 Verwundeten zurückgeschlagen.

London , 5 . Jan . Die Abendblätter veröffentlichen
folgendes Telegramm aus Kapstadt vom heutigen Tage:Das Prisengericht ließ das amerikanische Schiff Mashona
wieder frei , befahl cOer, daß die Ladung des Schiffes bis
zur gerichtlichen Entscheidung über die Angelegenheit auf¬
gespeichert werde.

Kapstadt , 5 . Jan . Von dem Kriegsdepartement in
Pretoria angestellte Nachforschungen haben ergeben , daß
bei dem Ausfall aus Mafeking vom 26 . v . MtS . weder
Lord Edward Cecil , Salisburys Sohn , noch Lord CharlesBenin ck verwundet worden sind . Lord Cecil liegt indessen
im Hospital von Mafeking am Fieber darnieder.

Gesetz nnd Recht.
Darf ich meine Rückfahrkarte verkaufen?

Von
Dr . jur « Richard Wrede.

Nachdruck verboten.
Wer sich an den Eisenbahnschalter begiebt und dort

eine Fahrkarte löst , oder wer seinen Diener nach einem
der großen Reisebureaax von Cook , Gaze, Stangen usw
schickt , um dort Billet und Platzkarte schon vorher be¬
sorgen zu lassen , schließt mit der Bahngesellschaft einen

- „ Unerhört ! Unerhört ! " rief der Herzog, „ so etwas
darf nicht sein , dagegen müssen wir einschreiten ! "

! „ Das würde sehr falsch sein, " erwiderte die Herzogin
beschwichtigend , „ das würde der Sache noch mehre Ge¬

iwicht beilegen . Gerüchte verschwinden am schnellsten,
( wenn man sich nicht darum kümmert , vorausgesetzt , daß
i ihnen keine Wahrheit zu Grunde liegt. "
! „ Und welche Wahrheit," rief der Herzog, „ könnteeinem solchen boshaften Geschwätz zu Grunde liegen ?Ich wenigstens habe niemals etwas bemerkt , was dazu
^Veranlassung hätte geben können . "
! „ Weil Du nicht darauf geachtet hast , mein teurer
Freund, " sagte die Herzogin. „ Ich bin gewiß weit ent¬

fernt , der Fürstin einen Vorwurf zu machen oder ein vor¬
gefaßtes ungünstiges Urteil über sie zu fällen, aber ich

. kann sie von einer Unvorsichtigkeit , welche ja wohl in
ihrem Charakter und in ihrem beweglichen Geiste liegenfnaz , nicht freisprechen , — sie bevorzugt Ampach in der

( Thal in ungewöhnlicher Weise . "
i „ Ist das nicht natürlich ? " erwiderte der Herzog.

„ Ampach ist der beste Freund meines Sohnes , dem siefa , wie wir wünschen , näher treten soll .
"

! ,,Um so mehr müßle sie sich zurückhaltend sagteidie Herzogin, „ und nicht zu Urteilen Grund geben , die
! ja auch aus aufrichtiger Sorge um Theodors Zukunft
, und um die Ehre unseres Hauses entspringen können .

"
i » Das ist zu toll, " rief der Herzog, zornig auffahrend,

„ das ist eine Beschuldigung , die so tief unter der Fürstin
; steht , daß man sie nicht genug verachten kann ! "
! „ Das hoffe ich auch, " sagte die Herzogin, „ dochverachien können wir nichts, was unsere Ehre berührt.— Wenn die Fürstin im Gespräch mit Ampach die Tourender Quadrille vergißt, wenn sie beim Souper über de»
ganzen Saal hin ihm zutrinkt, so sind das Dinge, dieanffallen müssen , und wenn sie bei ihren gewohntenSpazierritten , die mir überhaupt nicht ganz angemessen



Vertrag ab . Das Wesen dieses Vertrages besteht
darin , daß ich das kleine , farbige , bedruckte Stück Karton

(die Fahrkarte ) kaufe , sondern erst die Rechte , die mir

aus dem daraufgedruckten Texte zustehen , sind das Wichtige.
Wenn ich ein Programm für ein Konzert oder Theater
kaufe , so kommt es mir auf das Programm als solches
an , ich will wissen , was darauf steht , wer auftritt uni

was gespielt wird , und wenn ich den Inhalt meinem Ge¬

dächtnis eingeprägt habe , hat das Programm eigentlich
keinen Wert mehr für mich ; es hat seinen Zweck erfüllt.
Anders die Eisenbahnfahrkarte ; bei ihr bezahle ich nicht
die Herstellungskosten und die Kenntnis des aufgedruckten
Textes , sondern ich bezahle die Rechte , die mir aus der

Karte zustehen.
Die Eisenbahnfahrscheine zählt man juristisch zu den

Jnhaberpapieren , d . b . nicht nur der „ Käufer " der Karte,
der als solcher weiter gar nicht mehr interessiert , sondern

jeder Inhaber , jeder , der im Besitz des Fahrscheins ist,

darf ihn benutzen , darf Rechte daraus geltend machen , ins¬

besondere die auf dem Schein angegebene Beförderung

verlangen . Wenn z . B . der „ Käufer " seinen Fahrschein
verloren hat , so würde der Finder nunmehr als „ Inhaber"
die Beförderung für sich verlangen können . Anders ist
es mit dem Eigentumsrecht , das vom Besitz der Fahr¬
karte scharf zu trennen ist ; elfteres bleibt bei dem Verlierer,
aber das Recht auf Beförderung kann nur durch den Be¬

sitz , durch - das Vorzeigen geltend gemacht werden.
Mit Antritt der Reise , also meist in dem Augenblick,

wo der Fahrschein durchlocht wird , wird das Verhältnis

zwischen Reisendem und Bahngesellschaft genauer bestimmt
der Reisende erkennt die „ Verkehrsordnung

" als für ihn
bindend an , und muß nun deren einzelne Bestimmungen

gegen sich gelten lassen . Hierher gehört , daß Rückfahr¬
karten nicht übertragbar sind . Die Bahngesellschaft , von

dem auch juristisch berechtigten Gesichtspunkte ausgehend,

daß die Beförderung auf der ganzen Strecke unteilbar ist,

daß man nicht auf einer Zwischenstation aussteigen und

einen Freund nun bi» an das Ende weiter fahren lassen
kann , hält auch den Vertrag über Hin « und Zurückbeför¬

derung eines Reisenden für einen einheitlichen . Wer die

Reise begonnen hat , muß sie auch vollenden ; nur wer

die Hinfahrt gemacht , kann auch die Rückfahrt verlangen.

Durch diese Bestimmungen der Eisenbahngesellschaften ver¬

liert der Fahrschein den Charakter als echtes Inhaber-

Papier , man nennt ihn ein unvollkommenes , hinkendes

Inhaber « oder LegitimationSpapier.
In Theorie und Praxis hat man diese Erwägungen

nicht immer gebilligt , und es bedurfte des ausdrücklichen
Vermerks auf den Rückfahrkarten „ Nicht übertragbar

(s. Tarif ) .
" Man ging von allgemeinen Erwägungen aus;

so, es sei doch ganz gleichgültig , ob nun Müller von

Frankfurt nach Hamburg zurückfahre , oder ob er an

Schulze seine Karte verkaufe ; die Bahngesellschaft müsse
einen Platz zur Verfügung stellen , wer darauf sitze , sei

ganz gleichgültig ; es sei für Hin - und Rückfahrt bezahlt,
und das Bezahle müsse auch ausgenutzt werden können.

Man kann derartigen Erwägungen eine gewisse Berechti¬

gung nicht absprechen , unser Billigkeitsgefühl möchte ihnen

gerne zustimmen , aber sehen wir doch einmal genau zu.
Rückfahrkarten sind verhältnismäßig billiger als die Hin¬

und Rückfahrkarten einzeln ; dieWahnverwaltung gewährt
dem Reisenden eine Vergünstigung , weil er in kurzer Zeit
dieselbe Strecke hin - und zurückfährt ; an sich hat der

Reisende auf diese Vergünstigung keinen Anspruch , und

wenn die Bahngesellschaft überhaupt nur einfache Mllets

verkaufen würde , wenn sie es ablehnte , über Hin - und

Rückreise zusammen gleich einen Beförderungsvertrag ab

zuschließen , so wäre sie nicht dazu zu zwingen . In

Oesterreich - Ungarn werden Rückfahrkarten zum Teil nicht

ausgegeben und für die IV . Klasse sind sie bei uns ja

auch noch nicht eingeführt . Wenn nun die Bestimmung
der Unübertragbarkeit der Rückfahrkarten aufgehoben würde,

so könnte sich leicht ein Handel mit letzteren entwickeln,
es würden in der Nähe der Bahnhöfe sich der eine oder

der andere findige Kopf Retourbilletgeschäfte eröffnen , in

denen man derartig unbenutzte Karten billiger kaufen
könnte als am Bahnschalter ; das wäre aber zweifellos
eine , wenn auch nicht erhebliche , so doch prinzipiell zu ver¬

werfende Schädigung der Eisenbahngessllschaften . Die

Erfahrung müßte erst lehren , einen wie großen Umfang
dieses Unterhändlergeschäft annehmen würde , das jetzt
schon von Hokelportiers betrieben wird , und welche
weitere Mißstände , wie Betrügereien der Schaffner , es

zeitigen könnte.
Ist heute Jemand nicht in der Lage , seine gelöste

Rückfahrkarte auch zur Rückfahrt benutzen zu können , so
wird ihm die Differenz zwischen der Rückfahrkarte und

der einfachen Karte auf Antrag zurückerstattet ; daß dieses

Verfahren noch etwas umständlich ist , soll nicht geleugnet
werden , aber der Reisende erleidet doch keinen Schaden
an seinem Geldbeutel.

Man hat wohl gesagt , die Eisenbahnverwaltung kann

gar nicht kontrolieren , ob die Rückfahrkarte nicht doch
von einem Anderen benutzt wird ; das Verbot der Ueber-

tragbarkeit steht auf dem Papier , hat aber gar keine

praktische Bedeutung ; dieser Einwand läßt sich hören,
kann aber nur vom eisenbahnbetriebstechnischen Standpunkt

gewürdigt werden.
Also nach den jetzt herrschenden Bestimmungen und

juristischen Erwägungen darf ich meine Rückfahrkarte nicht
verkaufen ; es fragt sich schließlich nur noch : ist der Ver¬

kauf strafbar , oder könnte die Bahnverwaltung nur

Schadenersatz , d . h . Nachzahlung verlangen ? Es kann

sich nur um den H 263 Reichsstrafgesetzbuchs handeln,

durch den der Betrug bestraft wird . Das große Publikum
wird die Benutzung der Rückfahrkarte stets für zulässig
halten , aber der Jurist muß doch sagen , daß H 363 hier

Anwendung finden muß : „ Wer in der Absicht , sich oder

einem Dritten rechtswidrigen Vermögensvorteil zu ver¬

schaffen , das Vermögen eines Anderen dadurch beschädigt,
daß er durch Vorspiegelung falscher oder durch Entstellung
oder Unterdrückung wahrer Thatsachen einen Irrtum erregt,
wird wegen Betruges mit Gefängnis bestraft . . .

" Alle

Thatbestandmerkmale hierfür finden sich in der Benutzung
einer Rückfahrkarte , die als unübertragbar ausdrücklich

bezeichet , dennoch von einem Anderen zur Rückfahrt be¬

nutzt wird . Das ist auch die Ansicht des Reichsgerichts,
der wir uns anschließen müssen.

Konzert in Hohenkirchen.
scheinen , mit Ampach vorausreitet und Theodor die

Unterhaltung ihrer Hofdame überläßt , fo wirst Du das

auch nicht anders , als mindestens unvorsichtig nennen

können .
"

„ Bei den Spazierritten,
" rief der Herzog , „ ich habe

ja im Einverständnis mit Dir Mersburg und die Rainau

zum Dienst bei ihr befohlen .
"

„ Und gerade von der Rainau habe ich gehört, " er¬

widerte die Herzogin , „was ihr selbst hat auffallen müssen .
"

Der Herzog drehte sich schnell um , öffnete die Thür
und rief Mersburg , der ihn begleitet hatte und im Vor¬

zimmer wartete.
In dienstlicher Haltung trat der Adjutant ein , er

schien etwas verlegen , da er nicht gewiß war , ob de"

Herzog sein vertrauliches Gespräch mit Marie bemerkt habe.

„ MerSburg, " sagte der Herzog , vor ihn hintretend,

„Sie haben den Erbprinzen und die Fürstin von Falken-

bürg heute Morgen auf ihrem Spazierritt begleitet ? "

„ Zu Befehl , Hoheit .
"

„ Ich verlange eine wahre Antwort auf eine diskrete,

hören Sie wohl , auf eine ganz diskrete Frage : Mit wem

ist dir Fürstin geritten ? "

Mersburg schien betroffen und unwillig.

„Auf dem Heimwege mit dem Baron Ampach, " er¬

widerte er , „ der Erbprinz war zurückgeblieben , weil er

etwas am Zügel des Fräuleins von Rautenfeld geändert

hatte und die Fürstin in schnellem Trabe einen Vorsprnng

gewann .
"

„ Da hörst Du, " sagte die Herzogin , „ was Fräulein

von Rainau mir sogleich erzählte . "

„Und, " sprach der Herzog zögernd , „ ist Ihnen dabei

etwas aufgefallen , haben Sie sich etwas gedacht , oder

hätte vielleicht jemand anderes sich dabei denken können?

Antworten Sie mir ganz aufrichtig , Mersburg , alles , was

wir sprechen , bleibt unter uns ! "

„ Es ist mir nichts dabei aufgefallen, " antwortete

Mersburg , „ dies alles kam so natürlich , und ich habe

mir auch nichts dabei gedacht , bin auch überzeugt , daß

niemand sich etwas dabei denken könnte .
"

(Fortsetzung folgt .)

^ Hohenkirchen , 7 . Januar . Die hiesige Lieder¬

tafel bringt in ihrem Stiftungsfest am 12 . d. M . das

Musikwerk der 6 altniederländischen Volkslieder aus der

Sammlung des Adrianus Valerius vom Jahre 1626 in

der Bearbeitung des bekannten Wiener Komponisten Eduard

Kremser zu Gehör . Sie behandeln den Freiheitskamps
der Niederlande gegen die damalige erste Macht der Welt,

Spanien , eine Macht , die so groß war , daß ihr Herrscher

sich rühmte , in seinem Reiche ginge die Sonne niemals

unter . Der Vergleich jenes Kampfes mit demjenigen , den

die Nachkommen jener Kämpfer vor 300 Jahren heutigen

Tages im Süden Ostafrikas gegen die Weltmacht Eng¬
lands um ihre Freiheit und Existenz führen , drängt sich

unwillkürlich auf.
Kaiser Karl V . hatte die Niederlande , einst einen

Teil Deutschlands , mit ihren 17 blühenden Provinzen

völlig zu einem habsburgischen Kronlande gemacht , und

als er sie 1555 seinem Sohn Philipp II . von Spanien
übergab , hatte die Reformation Calvins besonders von

Frankreich aus , trotz anhaltender Verfolgung , Eingang

gefunden . Diese suchte Philipp durch Inquisition , Blut¬

gericht und Scheiterhaufen zu unterdrücken . Zu dem

Ende sandte er den Kardinal Granvella und nachher den

wegen seiner Grausamkeit gefürchteten Herzog Alba (1567)

nach den Niederlanden . Als die Berufung auf die ver-

,rieften Rechte und Freiheiten nichts nutzte , stellten

ich an die Spitze des niederländischen Volkes die

Grafen Egmont und Hoorn sowie der Prinz Wil-

sielmus von Nassauen -Oranien , genannt der Schweigsame,
der . als Alba in die Niederlande einzog , die Niederlande

verließ , sich offen zum Protestantismus bekannte und , von

Sen protestantischen Fürsten Deutschlands unterstützt,

chließlich erfolgreich den Kampf zu Wasser und zu Lande

gegen Spanien führte . Am 31 . Januar 1578 schlossen
die 7 nördlichen Provinzen (die heutigen Niederlande ) die

Itrechter Union , sagten sich am 26 . Juli 1581 als die

vereinigten Generalstaaten von der spanischen Regierung
os und stellten den von Philipp in die Acht erklärten

Wilhelm von Oranien , der am 10 . Juli 1584 im Schlosse

zu Delft von einem fanatischen Katholiken aus Burgund,

Balthasar Gerard , erschossen wurde , an die Spitze ihres
Staates , der sich von der Zeit an die Freiheit bewahrte.
An dem Bollwerk des Todesmuts , der Ausdauer und
des treuen Zusammenhaltens der kleinen Niederlande zer¬
flossen die Verderben drohenden Wellen der stolzen , die
Welt umspannenden Hispania.

Das erste Chorlied des Cyklus , „ Klage " überschrieben,
ist ein Gebet um Hülfe aus den Ketten und der Qual
der spanischen Brut , die gleich Raubtieren noch Blut

echze . Es klingt aus in der Bitte : Herr , mach uns
frei ! Stell dich als Retter ein . Steh du uns bei!

Im zweiten Liede „ Wilhelmus von Nassauen"
( Baritonfolo ) bietet sich die menschliche Hälfe dem haß«
bedrängten Volke in seinem Fürsten Wilhelm dar , der im
Vertrauen auf Gott den Kampf mit dem spanischen
Tyrannen wagen will.

Das dritte Lied , Kriegslied , preist den Tod für die i

gerechte Sache . „ Seines Volkes Schuld zahlt ihm Gottes i

Huld , und sein edler Name ist geweiht der Unsterblichkeit . "

Aber bevor es in den Kampf und in den Tod geht,
heißt es Abschied nehmen von dem , was dem Menschen
hier auf Erden teuer ist . So führt uns das vierte Lied

„Abschied "
(ein Tenorsolo ) den Krieger vor , der , gerufen

vom Vaterland zum heiligen Streite , von seiner Braut

sich verabschiedet , sie hinweist auf die schmachvollen Ketten , )
sie das Volk umklammern , und auf ein Wiedersehen , ent - k
weder hier oder dort in der Ewigkeit . — Kräftigen Wider - !

stand fanden die Spanier in der Festung Bergen , am

Ausfluß der Zoom in die Osterschelde (Berg op Zoom ), -ß
und die Niederländer hatten ihre Hoffnung auf das ^
Halten dieses festen Platzes gesetzt. Das fünfte Lied 8

bringt « diese Erwartung zum Ausdruck . Das sechste Lied e

ist das Dankgebet der Sieger « ach beendetem Kampfe .
^

Die Liedertafel hat unter dem Dirigentenstabe des

Herrn Organisten Schmidt in Jever diesen Cyclus , der >

sich der besonderen Gunst unsers musikliebenden und musst - D
verständigen Kaisers erfreut , fleißig geübt , und den Be - P
suchern des Stiftungsfestes steht daher ein genußreicher >

Abend in Aussicht . s

* Bremen , 6 . Jan . Ein Mord ist in vorletzter
Rächt in der Schifferstraße verübt worden . Der Maurer "

F . W . Koopmann (v . Seggern ) hat seine Haushälterin,
die Ehefrau F . I . Zurhorst , durch einen Schuß in die ^

Schläfe getötet . Das Verbrechen wurde erst gestern Nach¬

mittag entdeckt. Gestern Morgen gegen 11 Uhr wurde
'

eine Nachbarin durch das kleine Kind des Koopmann,
das , notdürftig bekleidet , über die Planke des Hinterhofs
in den Nachbarshof geklettert war , darauf aufmerksam ge¬
macht, daß im Hause nebenan etwas passiert sei. Sie

schickte zur Polizei , als sie die Thür des Koopmann-
schen Hauses verschlossen fand . Nachmittags kam ein

Schutzmann und ließ das Haus öffnen . Er fand die

Haushälterin tot in der Stube . Der Mörder hat ein

Schreiben hinterlassen , in dem er erklärt , sich das Leben

nehmen zu wollen . Man hat bis jetzt noch keine Spur
von ihm . Koopmann soll mit seiner Haushälterin in Un¬

frieden gelebt haben ; er lebt von feiner Frau , die in
Amerika weilen soll , getrennt . Sein Kind ist fürs erste
von der Nachbarfamilie ausgenommen.

* Celle , 5 . Jan . Aus Bergen wird uns folgendes,
berichtet : Ein rätselhaftes Vorkommnis spielte sich vor

einigen Tagen in dem uns benachbarten Orte Belsen ab.
Der Häusling Kohrs daselbst hatte vier fette Schweine,
wovon er drei nach Celle fahren und eins selbst schlachten
wollte . In der Nacht , bevor er die Schweine trans¬

portieren wollte , etwa um Mitternacht , hörte er von feiner
Kammer aus ein Geräusch im Wohnzimmer . Da ihm
Sieses verdächtig erschien , stand er auf und sah nun , wie
ein großer , dunkel eingehüllter Mann eilig aus dem

Zimmer lief und das Haus verließ . Nachdem Kohrs
Licht gemacht , mußte er zu seinem Erstaunen sehen , wie

auf dem Tische die in dem Tischkasten befindlich gewesenen
Messer und Gabeln aus demselben entnommen und damit

ordnungsmäßig der Tisch gedeckt war . Auch waren für!
vier Personen Stühle an den Tisch gestellt . Als Kohrs
nun nach seinem Schweinestall kam , fehlten drei Schweine,
-während das vierte mit einer Axt total zerstückelt war.
Die drei anderen Schweine waren ins Freie geflüchtet
und wurden erst am Morgen wieder eingefangen . Das
eme davon hatte auch einen Axthieb erhalten . Belsen ist
nur ein kleiner Ort mit wenigen Einwohnern . Man
nimmt hier an , daß die That , welche die ganze hiesige
Gegend in Aufregung versetzt hat , nur von einem

geisteskranken Menschen begangen sein kann , da von,
dem zerstückelten Schweine weiter nichts , ls das Herz ge¬
fehlt haben soll . (Br . N .)

DasschönsteGeftcht
verliert , sobald sich Unreinheiten der Haut,
wie Pusteln , Mitesser , Schrunden , Sommer¬
sprossen usw . einstellen . Diese zu bekämpfen
bedarf es einer vernünftigen Gesundheitspflege
der Haut und nicht der Anwendung scharfer,

Ätzender , die Haut in den meisten Fällen zer¬
störender Mittel . Ein Versuch mit der Patent-

Myrrholin -Seife , welche zur Haut - und Schönheitspflege
unerläßlich und unübertroffen ist , wird am am besten ihren
Wert als tägliche Toilette - Gesundherts - Seife bewesew
Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.
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Skrigkeitliche Bekanntmachung.
Bekanntmachung,

betr . den Termin der Hengstkörung in Jever.
Gemäß Artikel 9 des Pferdezuchtgesetzes vom

9 . April 1897 wird eine ordentliche Hengstkörung
für des nördliche Zuchtgebiet anbecaumt zu Jever
und zwar findet

n . die tierärztliche Untersuchung statt:
Mittwoch den 31. Januar ISO« vor¬
mittags IMZ Uhr, und

I» dieKörung : Donnerstag den 1 . Februar1800 vormittags 9 Uhr.
Die weiteren für das nördliche und südliche

Zuchtgebiet anzuberaumenden Termine der ordentlichen
Körung und der regelmäßigen Nachkörungund Prämen-
verteilung finden wie bisher im Monat März bezw.
April statt und werden dieselben demnächst bekannt
gegeben werden.

Zu der ordentlichen Körung in Jever können
vorgeführt werden:

3jährige und ältere Hengste, deren Ankörung ge¬
wünscht wird.

Die Besitzer , welche am Körungsplatz zu Jever
ihre Hengste kören lassen wollen, sind gehalten, die¬
selben (auch die älteren bereits angekörteu Hengste)
bei der Expedition der Großherzoglichen Körungs-
Kommission auf dem vorgeschriebenen Formulare (An¬
meldebogen) , das von der genannten Expedition oder
den Obmännern der Zucht-Bezirke bezogen werden
kann, bis spätestens zum IS . Januar ISO« be¬
hufs Aufnahme in den Katalog anzumelden.

In dieser Meldung ist genau anzugeben:
». das Alter und die Abstammung der Tiere;
K . der Name und Wohnort des Besitzers und

Züchters , sowie
0. ob der Besitzer die Zulassung des Hengstes

auch für das südliche Zuchtgebiet des Herzog¬
tums beantragt.

Mit dem Anmeldeformular sind einzureichen:
Bei den bereits angekörten Hengsten die Bescheinigungen
der Eintragung in das Stutbuch ; bei den noch nicht
angekörten Tieren der Abstammungsnachwets, bezw.
Füllenschein. Diese Papiere werden im Körungs¬
termin den Besitzern zurückgegeben.

Im Uebrigen können gemcß II , Ziffer1 der
Ausführungs -Bestimmungen zum Pferdezucht- Gesetz
nur solche 3jährige Hengste zur Ankörung gelangen,
deren Eltern in eins der beiden im Herzogtum be¬
stehenden Stutbücher eingetragen sind , jedoch genügt
die Abstammung von einer eingetragenen Mutter,
wenn diese mit einem von der Körungs -Kommission
bezeichneten , nicht im Herzogtum geborenen Hengste
gepaart war.

Nicht im Herzogtum geborene Hengste können
nur dann zur Ankörung gelangen, wenn der Nach¬
weis ihrer Abstammung sowohl väterlicher- wie mütter¬
licherseits geliefert wird , und wenn sie nach Erachtender Körungs -Kommission geeignet erscheinen , zur Ver¬
besserung des Pferdeschlages des Zuchtgebiets, für
welches sie anzukören sind , zu dienen.

Nicht rechtzeitig oder nicht vorschriftsmäßig an¬
gemeldete Hengste können von der Körungs -Kommis¬
sion zurückgewiesen werden, sofern jedoch die Zulassung
eines Hengstes trotzdem zugestanden wird , hat der
Besitzer desselben eine Anmeldegebühr von IO Mark
zu entrichten.

Da sämtliche zur Körung angemeldeten Hengste
vor der Körung einer besonderen tierärztlichen Unter¬
suchung zu unterziehen sind , so sind sie in dem hier¬
zu oben bezeichneten Termin dem der Körungs -Kom¬
mission beigeordneten Tierarzte vorzuführen.

Die Vorführung zur tierärztlichen Untersuchung
sowohl wie zur Körung erfolgt nach der im Katalog
angegebenen Reihenfolge . Bei dem Aufruf nicht vor¬
geführte Hengste können von der Körung zurückge-
wiesrn werden.

Das s. g . Pfeffern der vorzuführenden Hengste
ist verboten . Die Körungs -Kommission ist ermächtigt,
Hengste, welche gepfeffert sind , zurückzuweisen.

Alle angekörten, noch nicht gebrannten Hengste
werden im Termin der Körung mit dem Brandzeichen
des Oldenb . Stu-buchs versehen . Die Gebühren für
die Eintragung sind an den Stutbuchführer zu ent¬
richten.

Zur Körung können auch auswärtige Hengste
unter den von der Körungs -Kommission bestimmten
Bedingungen vor. eführt werden.

Oldenburg , den 23 . Dezember 1899.
Körungs-Kommission.

E . Heumann.

Prirmt -Kekarmtmachrmgerr.
Zu verkaufe «.

Ein Kuhkalb.
Bant, Neuende. I . D . Lüken.

Zu verkaufen.
Zwei 2 ' /» jährige , Anfang April kalbende Beester.

Bohnenburg . M. Ttarks.

Herr Pferdehändler Ihne Djuren zu Roggen¬
stede läßt

Sonnabend den 13. Januar d. I.
nachmittags 1 Uhr

beim Harms ' schen Gasthofe am Bahnhofe Hieselbst

IS 20
beste

russische Pfeck
öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Jever. M . U. Minssen.
Für betr . Rechnung sollen
Montag den 15 . dieses Monats

nachmitt . 2 Uhr anfg.
im Saale desGastwirts C. Mammen zu Sedan:

sSophas , i Kleiderschrank, I Küchenschrank,
1 Dutzend Stühle, 2 Bettstellen, mehrere
Betten , 1 Nähmaschine, mehrere Taschen¬
uhren , Wecker , große und kleine Spiegel,
mehrere Bilder rc.

mit Zahlung frist öffentl. meistbietend verkauft werden.
Neuende, 1900 Januar 4.

H. Gerdes, Aukt.

vorläufige Anzeige.
Anfang Februar findetzu Moor-

Hauseneine größere Auktion von

Riechet - ««d
Brennholz

statt.
Das Schlagen des Holzes ist unter

der Hand in Akkord zu vergeben und
werden Angebote bis Ende der Woche von
H. Regliug, Moorhausen , entgegen-

Ein in Sengwarden belegenes
° Hans mit Stallnng

nn) Garten
habe ich preiswert zn verkaufen oder zu ver¬mieten zum Antritt am 1. Mai d. I.Jever, den 8 . Januar 1900.
— _ M . Israel.

Im Aufträge suche ich eine für einen
Milchhändler geeignete , in der Nähe von
Wilhelmshaven belegene

LllndstkÜe
mit 10 bis 20 Gras

Weideland
anzukausen.

Angebote erbitte baldmöglichst.
R . Abels.

Heppens, den 5 . Januar 1900.
Zu vermiete«.

Auf Mai dieses Jahres eine Wohnung mit oder
ohne Gartengrund.

Jever, Schützenhof. B. D - Meyer Wwe.
Gesucht.

Aus nächsten Mai ein junger Mann für meine
Landwirtschaft bei familiärer Stellung gegen ent¬
sprechendes Salär.

Horum . Fr . Graepel.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.
Jever. H. Focken, Drechsler.

Der aus den 10 . d. M. zum
' Ver¬

kaufe der Lanbhäuslingsstelle desDEilert
Janßen zn Oestringfelde angesetzte Termin
wird wegen KraukheilD desA Eigentümers
einstweilen ausgesetzt .Wz

Jever, l900pJanusr 8 . ^ ßM ^
^A .DTiemens.

Mk . oivlt '
8

konzessionierte
Musi MM

WM «,.
SM

(Zittauer
Pflaster)

findet Anwendung bei Gicht- und Kreuzschmerzen
Gliederreißen , schlimmen Fingern , Drüsenverhärtungen
Frostballen , erfrorenen Gliedern , Hühneraugen,Wunden
Dieses länger als 60 Jahre im In - und Auslande
bewährte Pflaster sollte als Hausmittel nirgends
fehlen. Prospekte gratis.

Vorschrift: Man koche , beständig rührend , 1 Kx
Olivenöl , 0,5 LZ Mennige, 0,3 Bienenwachs,
30 § Wallrath, 50 Z Mastix, 30 g Weihrauch , bis
die Masse schwarzbraun geworden, füge hinzu35 s
Kampher (mit Oel angerieben) , 15 § venet. Terpentin.

Erhältlich in den meisten Apotheken — nur echt
mit Schutzmarke — und vom Fabrikant lilkillksim
violr , Zittan i. G.

Hauptdepot : Apotheke in Larolinensiel.

Vl -jHMOVkM

BsKbons
nLoll cler Oomposition clog KöniZI. Osti . Kotrats
Nr. Kanlsss bei-eilet , babsn sieb seit über 50

bei Latariballsvbtzn Kais - null Krnst-
aLkoetionon bswÄrirt.

In paokstsn 21140 u . 25 ?f§.
Vertrauksstellvii ilinxli 1 'irnia -8ebild «r

bonntllvb.

Dch
VH

-8 8
linst « ^

Ml« Zinkung,
pnsiskl.2.

Vermeide
H

pomsätz
^ svdsälieiiö
^ li'nvturen
k« ste.
U sonäsnn:

le^ kmsnn muss unbe>ii>ig 1)Wj. gebsueümij
furche,Hasse.:
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Mittwoch den 17. Januar und Donnerstag den 18 . Januar 1900
gelangt zur Aufführung

llis Zctiöpslins.
Nickkim I> » 3»ses ÄSdi sir Chor , Z«tt ch Orchester

unter Mitwirkung der
Oratoriensängerin Inm Vrivp «! »U8 Ikirliii (Sopran ),

des Herrn H« »»1 Oratoriensänger aus Leipzig (Tenor ) ,
und des Herrn 8«v1>»u«Ii , Oratoriensänger aus Berlin (Baß ) .

Der Chor besteht aus 15V Sängerinnett und Sängern . "AAS
Hiesige bewährte Kräfte haben sich in liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestellt.

Orchester : MufikkorpZ des Kaiser !. IS . See -Bataillons (50 Musiker),
Direktion : Kaiser !. Musikdir . Herr Mich . Rothe.

Preise der Plätze an der Kasse : Sperrsitz , einschließlich Loge (nummeriert ) 2,50 Mk . ,
l . Platz l,75 Mk . 2 . Platz (Galerie ) l,25 Mk. — Billets im Vorverkauf : Sperrsitz ein¬
schließlich Loge (nummeriert ) 3 Mk . , l . Platz l,50 Mk . , 2 . Platz 1 Mk.

Billets i 'n Vorverkauf für alle Plätze sind zu haben in der Buch- und Kunsthandlung
der Herren Gebr . Ladewigs.

Textbücher sind in der Vorverkaufsstelle und abends an der Kasse zu haben.
l ul :,, « '» 8 I I« Hirrtv 2 , I ^L»88viröai »iLi»K G z TI «!'.

^ ^ wird für dm zweiten Tag der Aufführung ( 18 . Januar)
A1117 LI 41S4V ( 4114 ^ 17 ein Extrazug Wilhelmshaven- Varel eingelegt

Abfahrt von Wilhelmshavenabends 11 Uhr.
ingelegt werdeu. hA.

. T1 «» tl »t.

Lssls LÜvr 3 MarL -Loitsrisn . K Lu ! 10 I.008S 1 kewirm.
Ilntsr Hosisui ikrotsktorats 8r . LZ1 . Lobsit ciss Horr: OA8 ^ . ikrsä von 8ooli8Sii-6oliui-A- 6iotdg ..

8 Tküi '
ingisvks KsIiI - I - oTtvi ' is

Lur ikösts.urioruuA äsr I îeblrÄuenirirolls XöniA8i )6i'A (I 'ranirsQ)
30000 !_ oo8v, 8000 io rwsi Lisüungvn vorieiitk Oswmns von

1FOOOO MAi ' L«
H » AiplKviv 1i»i »v « v . Mir . V5 GGG , ZOOOG , 83GGG , 1 GGOG , vtv.

Lk'gtk Rodung LM !3 . ^ Lkiua»
' 1900.

Mr bsiäs LislluuZSQ Kiltî s Ori§inLl -^ oo86 ä KIK . 3,3V (korto noä I ^i8ts 30 kt § . oxtra) smxkollloii

1i,,I I1int/ «- , Ksnsrsi osdil, Gt«1vu
unä äis äuroll Ulairats kenntliollso Ug,oä1miZsii.

Z oo ««» iiiriliii iiiiili ii ? t < i I ' is^eiiiii liiiiiliiiii vii ^^iiiiiti.

^ ^ HaHlliMi»» kvkiit. 'siXsisij- Mk.
vroW« Namdurxer

^ tvLü -L,o11vr1v
Vom Staate genehmigt, in 7 Klaffen eingeteilt.

Ie- . 2 .Loosgeivi«iü.!
Die Gewinnziehung2 . Klasse findet bereits

am IO . u. 11. Januar 1800 statt

Wchmm 2 . Achssooo Mark.
Hierzu offeriere ich Original -Loose

Ganze Halbe Viertel Achtel
ä i 8 Mk. ä9Mk . ä4,50Mk . ä2,25Mk.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.
Im . ItrimiSIUII !> .

ki ' sunsvkWireig.
i Obrigkeitlich angeftellterHauptkollektenr

^ Für alle 7 Klassen kostet l 32,—
! 66 — Mk. ,

'
4 33,— Mk. , Vs I6,50Mk.

Braunschweiger Landcs -Lottcrie.
Ivvvvv I-osv SV VVV Lseeinnv

Eingeteilt in 6 Klassen.

ZtSes2. Äs gkieiwl.
Größter Gewinn eventuell

500000 Rack,
ferner 300000 , 300000,100000 Mk . usw.

Gewianziehung 1 . Klasse am

h . nt ir . zuur W.
Hierzu offeriere

Lose

Suche für sofort oder baldigst ein
wirklich tüchtiges

Misilvlivn,
welches melken kann (2 Kühe), gegen
hohen Lohn.

Wilhelmshaven. D. Kapers Nächst

ä 22 Mk. ä 11 Mk. ä 5,50 Mk. ä 2,75 Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

L viMMLUll , Pmilschuch,
Haupt -Lotterie -Einnehmer.

Für alle Klassen kostet:
Vi 132 Mk. , siz 66 Mk. , O4 33 Mk. , ^ 16,50 Mk.

Zu verkaufe «.
Eine schöne hochtragende Kuh.

St . Joost. Heinr . Onken.
Zu verkaufe «.

2 beste Kuhkälber, 5 bis 6 Wochen alt , ferner
3000 bis 4000 Pfund bestes Landheu.

Auskündigerei. C. Toben.
Zu verkaufe «.

Eine frischmilche Kuh, eine hochtragende Kuh
und ein bestes Bullkalb , auch auf Zahlungsfrist.

Jever, Schlachte. Julius Levy.

Vvllvi »« .

2. OkseMnDakmll
des Gern. Chors Warrgerlau-

Donnerstag den 11. Januar 1900.

1. Liedervorträge.
2. De dösige Hinnerk as Tüge vor Gericht.
3 . Angeführt.
4. De Desertör.
5 . Um de Utstür.

N iruii.
Entree : Nichtmitglieder80 Pfg. , Mitglieder 30 Pfg.

Anfang präcise 7 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch laden ein

_ W . C . Carstens, der Vorstand.

Water ia Autmsliist.
Freitag den 13 . Januar

finden im Saale des Herrn Hüttlr folgende

theatrat . Aufführungen
- Mit Extrapost,

Schwank in 1 Akt;
s Auch ein Lest,

Lustspiel in 1 Auszuge,
s Abgeblitzt,

Schwank in 1 Akt.
Kassenöffnung 60z Uhr. Anfang präz. 7si , Uhr.

Programme statt Eintrittskarten im Vorverkauf
bei Herrn Böök 60 Pfg. , abends an der Kaffe
75 Pfg.

Nachher
VE"ME" UdEH - Hs -MM

Es laden freundlichst ein
W . Böök. das Komite.

25jährige Garantie!

Stahldraht-Matratzen
und

Patent -Matratze«
zu jeder Bettstelle passend

empfiehlt
Jeder. M . HiI «LvK»rair «L.

In - UN «! ^ biuv1Ävr « Kl8l « i ',
A1«1Äv 8vIiv !ir « ,

Hr » » lLvi»8«stvLirv
für die Dieustboten-Kraukenkaffou

sind vorrätig , worauf wir die Herren Gemeinde¬
vorsteher und Gemeinde-Rechnungsführer aufmerksam
machen.

Buchdruckerei C . L. Mettcker L- Söhne.

KLekLls Noedv
Mn « 1 . Ach BnmsllDchkk8«ttnie.

Hauptgewinn 1. Klaffe

30000 kl
Originallose I . Klasse empfehle zu Planpreifen:

Ganze 22 Mk. , Halbe 11 Mk,
Viertel 5,50 Mk , Achtel 2,75 Mk.

Kug , Tvkeealis,
konzeff. Hauptkollekteur,

Jever , Schlachtstraße.
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